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im „Champions Club“ ihre erfolg-
reiche Saison. „Das war eine sehr
schöne Belohnung für die WM-
Leistung.“

Kaum zurück, ging es weiter nach
Sonthofen. Auf Anweisung der
Bundeswehr muss sie im Allgäu an
einem Übungsleiter-Lehrgang teil-
nehmen. Als die Kanutin über das
Wochenende ein paar Tage zu Hau-
se in Augsburg war, genoss sie die
Ruhe. Doch in der neuen Wohnung
gibt es einiges zu tun.

Beim Lehrgang in Sonthofen
spielt sie Basketball und trimmt sich
im Kraftraum. Demnächst steigt sie
wieder ins Wildwasserboot. Im No-
vember versammeln die Bundestrai-
ner die Nationalmannschaft auf der
WM-Strecke für 2015 in London
zur Paddelarbeit. Deutschlands Ka-
jakfrauen zählen zur Weltklasse. Bei
der WM wurden sie für ihre glän-
zenden Resultate in diesem Jahr
ausgezeichnet.

Die Konkurrenz im eigenen Land
ist derart groß, dass die nationale
Qualifikation für die Olympischen
Spiele 2016 in Rio de Janeiro zur
großen Nervenprobe wird. Denn
nur eine Fahrerin darf nach Brasi-
lien. „Daran denke ich noch nicht.
Der Stress kommt früh genug.“

ler, aber es wird immer besser.“
Melanie Pfeifer strahlt, sie fühlt sich
immer noch ein wenig wie auf Wol-
ke sieben.

Nach dem Glücksgefühl auf der
reizvoll gelegenen Strecke in Mary-
land („Das wird für die nächsten
Veranstalter schwer zu toppen
sein“) flog sie zurück nach Hause
und reiste gleich weiter ins ägypti-
sche Hurghada. Am Roten Meer fei-
erten Deutschlands beste Sportler

Augsburg deutsche Meisterin und
als spektakulärer Höhepunkt folgte
die Medaille in den USA. „Ich habe
hart dafür gearbeitet.“

Nach einer Schulteroperation im
November 2012 musste sich die ge-
bürtige Frankfurterin mühevoll
wieder an das Niveau der Weltklasse
herantasten. „Ich wusste, dass das
länger dauern würde. Manchmal er-
müdet die Muskulatur in der linken
Schulter noch im Training schnel-

VON PETER DEININGER

„Und täglich grüßt das Murmeltier“
– wenn Melanie Pfeifer zu Hause das
Maskottchen der Kanuslalom-
Weltmeisterschaft betrachtet. Mitte
September hat die Augsburger Ka-
jakfahrerin in Deep Creek (US-Staat
Maryland) die Bronzemedaille hin-
ter der Australierin Jessica Fox und
Fiona Pennie aus Großbritannien
gewonnen. „Sie ist bombastisch ge-
fahren“, findet Stefan Henze.

Der ehemalige Weltmeister im
Zweier-Canadier ist in der National-
mannschaft für die Frauen zustän-
dig und vom Paddelstil der 28-jähri-
gen Augsburgerin angetan. „Sie
fährt nicht im Hauruckverfahren,
sondern hat das Gefühl für die gute
Linie.“ Auf dem Kurs in Amerika
war das nicht einfach, an vielen Stel-
len wechselte die Wasserströmung
und verlangte von den Teilnehmern
höchste Aufmerksamkeit. „Da war
Improvisationstalent gefragt“, sagt
die Stabsunteroffizierin, die an der
Fachhochschule Kempten ihren
Master im Fach Logistik macht.

Im Kanuslalom war sie 2014 so
erfolgreich wie nie zuvor. Pfeifer
gewann Silber bei der Europameis-
terschaft in Wien, dann wurde sie in

Und täglich grüßt das Murmeltier
Erfolgsgeschichte Die Kanutin Melanie Pfeifer hat aus den USA WM-Bronze
und das Maskottchen mitgebracht, 2014 war das beste Jahr ihrer Laufbahn

Melanie Pfeifer strahlt über das ganze Gesicht: Die Bronzemedaille bei der Kanu-Weltmeisterschaft in den USA war der Höhepunkt eines erfolgreichen Jahres mit EM-Silber

und deutscher Meisterschaft. Foto: Ulrich Wagner

lometer gefahren ist, als sie mich
jahrelang von Ingolstadt nach Augs-
burg kutschiert hat.“
● ...ihr letztes Buch
„Ein ganzes halbes Jahr von der Eng-
länderin Jojo Moyes.“
● ...ihre Lieblingstiere
„Ich liebe Hunde, besonders gut finde
ich Cocker Spaniel.“
● ...ihren Musikgeschmack
„Vor den Slalomrennen höre ich vor al-
lem Gute-Laune-Musik, die mich
motiviert. Prinzipiell mag ich House-
music, bin aber vielseitig interes-
siert. Nur mit Techno kann ich nicht viel
anfangen.“ (pede)

● ...ihren Traumberuf
„Ich werde irgendwas in der Logistik-
branche machen, bin aber auch ger-
ne Trainerin. Bei den Kanu Schwaben
betreue ich die Schüler.“
● ...ihre Leibspeise
„Ich liebe asiatische Küche und Scho-
koladeneis.“
● ...ihre Sponsoren
„Es ist schade, dass unsere Sportart so
wenig bekannt ist. Mein Verein un-
terstützt mich, auch die Nationalman-
schaft hat Sponsoren. Ich bin mei-
nen Eltern sehr dankbar, die mir immer
geholfen haben. Meine Mutter hat
einmal ausgerecht, dass sie 70 000 Ki-

Melanie Pfeifer über...

TISCHTENNIS

Post-Frauen steuern
auf Siegeskurs
Mit zwei klaren Siegen haben die
Tischtennis-Frauen ihr Bayernli-
ga-Programm fortgesetzt. Im „Aus-
weichquartier“, der Centerville-
Turnhalle, hatten die beiden Auf-
steiger, der SSV Wildpoldsried
und der SV 1963 Riedering, gegen
das Post-Quartett keine Chance
und unterlagen jeweils mit 2:8.
Nachdem es vor Wochenfrist ge-
gen Fürstenfeldbruck bei ihr noch
nicht so recht klappen wollte, blieb
diesmal die Mannschaftsführerin
Sabine Mayr als Einzige unge-
schlagen und erzielte mit insgesamt
sechs Erfolgen in ihren vier Ein-
zeln und zwei Doppeln eine makel-
lose Bilanz. Ihr am nächsten ka-
men Sabine Richter und Anja Rich-
ter mit je einer Niederlage. (ps)

STOCKSCHIESSEN

EC Augsburg muss sich
hinten einreihen
Beim Michaeli-Marktturnier des
TSV Schwabmünchen konnten die
Stockschützen des EC Augsburg
nicht ganz die erwartete Leistung
abrufen. Günter Stößl, Matthias
Unglert, Herbert Lukas und Klaus
Trimpl belegten mit 13:11 Punkten
unter 13 Mannschaften den sechs-
ten Platz. Überholt wurden sie vom
SV Haspelmoor (19:5), dem VSC
Donauwörth (18:6), dem TSV Küh-
bach (16:8), dem EC Friedberg
(15:9) und dem TSV Schwabmün-
chen (15:9). (kad)

LEICHTATHLETIK

Radsportverein
lässt laufen
Die traditionelle Waldlaufserie des
RC Pfeil Augsburg beginnt am
Sonntag (12. Oktober). Das erste
Rennen geht über 7,2 Kilometer
durch den Gersthofer Auwald. Der
Startschuss erfolgt um 10 Uhr

beim Tennisklub
Rot-Weiß am
Unteren Auweg.
Auch die weite-
ren Waldläufe im
Derchinger
Forst (2. Novem-
ber), in Lützel-
burg (23. No-
vember), in
Aystetten (21.

Dezember) und in Augsburg-Gög-
gingen (1. Februar 2015) finden
sonntags um 10 Uhr auf reizvollen
Strecken statt. Manuel Mader und
Lea Baumgartner, beide von TG
Viktoria Augsburg, treten als die Se-
rien-Vorjahressieger an. Jeder
kann mitmachen; die Anmeldung
erfolgt direkt am Start; das Start-
geld beträgt gerade einmal vier
Euro. (wilm)

Lea Baumgartner

Regionalsport kompakt

Volleyball

BEZIRKSLIGA FRAUEN
DJK Don Bosco A. – FC Kleinaitingen 1:3
DJK Don Bosco A. – VfL Buchloe 2:3
FC Kleinaitingen – VfL Buchloe 3:1
Mauerstetten II – TSV Sonthofen III 3:1
Mauerstetten II – TSV Königsbrunn 1:3
TSV Sonthofen III – TSV Königsbrunn 0:3

Königsbrunn 2 6

Kleinaitingen 2 6

Mauerstetten II 2 3

VfL Buchloe 2 2

DonBosco A. 2 1

Haunstetten 0 0

Friedberg II 0 0

Marktoff. III 0 0

Marktoff. IV 0 0

Sonthofen III 2 0

LANDESLIGA SÜD/WEST, MÄNNER
TSV Starnberg – Fürstenfeldbruck II 9:6
Post SV Augsburg – SV Unterknöringen 9:6
TSV Starnberg – TSV Schwabhausen III 9:7
TV Waal – SpVgg Westheim 4:9
Post SV Augsburg – TSV Schwabhausen III 9:3

Post Augsburg 4:0

Starnberg 4:0

TV Waal 4:2

Westheim 2:0

SC FFB II 2:4

SpVgg Erdweg 0:0

SV München 0:0

Unterknöring. 0:2

Thalkirchen II 0:4

Schwabhsn. III 0:4

1. BEZIRKSLIGA, MÄNNER
Post SV Augsburg II – TTSC Warmisried 3:9
TTSC Warmisried – TTF Bad Wörishofen 4:9
SG Dösingen – TSG Hochzoll 5:9
TV Dillingen – TV Boos 9:3
SG Dösingen – TTF Bad Wörishofen 4:9

B. Wörishfn. 4:2

Siegertshofen 3:1

Dillingen 3:1

Hochzoll 2:0

TV Boos 2:2

Warmisried 2:2

Memmingerb. 0:0

Post Augsb. II 0:2

TV Kempten 0:2

Dösingen 0:4

Tischtennis

Raul Bobadilla, 27, ist einer der Ge-
winner der noch jungen Bundesliga-
Saison beim FC Augsburg. Trainer
Markus Weinzierl hat ihn vom Mit-
telstürmer zum Rechtsaußen um-
funktioniert. Seitdem zählt der Ar-
gentinier zur Stammformation. In
sechs Spielen erzielte er bereits zwei
Treffer. Wie er mit seiner neuen
Rolle umgeht und was er in seiner
schon bewegten Fußball-Vergan-
genheit alles erlebt hat, können ihn
die FCA-Fans am Montag. 20. Ok-
tober, selbst fragen. Dann steht er
beim FCA-Stammtisch im Sport-
heim des TSV Wemding ab 19 Uhr
Rede und Antwort. Die Diskussi-
onsrunde veranstaltet die Donau-
wörther Zeitung und die Rieser Nach-
richten.

Derzeit pausiert die Bundesliga
zwar wegen der EM-Qualifikations-
spiele, doch ruhig geht es deswegen
für Bobadilla und seine Kollegen
ganz und gar nicht zu. Ganz im Ge-
genteil. Gestern absolvierten die
Spieler, die nicht mit ihrer National-
mannschaft unterwegs sind, eine
ganz besondere Teambuilding-
maßnahme: Sie durften Trainings-
fahrten mit den Autos des Merce-
des-Tuners AMG absolvieren.

Ein besonderer Termin auch für
Bobadilla. Er liebt schnelle Autos.
Seine Leidenschaft hat ihm aber
auch schon eine Menge Ärger einge-
bracht. Während seiner Zeit als Pro-
fi in Gladbach und beim FC Basel
fuhr er öfters schneller als erlaubt.
Gestern durfte er das ganz offiziell.

AMG ist die High-Performance-
Marke von Mercedes-Benz und
produziert die leistungsstärksten
Serienmodelle mit Motoren, die
mehrere hunderte PS auf die Straße
bringen. Einige der Modelle fahren
auch einige FCA-Spieler. Bundesli-
ga-Spieler erhalten die Fahrzeuge,
die normalerweise im sechsstelligen
Anschaffungsbereich liegen, zu
günstigen Konditionen.

FCA testet am Donnerstag beim
Zweitligisten VfR Aalen

Rasant geht es auch in der Woche
weiter. Schon am Donnerstag (18.30
Uhr) absolviert Bobadilla dann mit
dem FCA ein Testspiel beim VfR
Aalen, wie der Zweitligist auf seiner
Homepage mitteilt. Am Donnerstag
(18.30 Uhr) ist in der Scholz Arena
die Nordtribüne für Zuschauer ge-
öffnet, der Eintritt ist frei. (ötz)

Rasante Tage
für

Raul Bobadilla
FCA-Stürmer beim

AZ-Stammtisch

Raul Bobadilla spielt am Donnerstag mit

dem FCA in Aalen. Foto: dpa/Puchner

Uvira auf dem Sprung ins Nationalteam
Eishockey Im Aufgebot für den Deutschland-Cup. Der Stürmer kann nicht nur Tore schießen

VON MILAN SAKO

Die gute Nachricht erreichte ihn per
Mail: Panther-Stürmer Sebastian
Uvira steht erstmals im erweiterten
Aufgebot der deutschen Eishockey-
Nationalmannschaft. Seine Reakti-
on: „Mein erster Gedanke war, dass
ich richtig stolz bin.“ Allerdings ist
sich der 21-Jährige bewusst, dass er
noch nicht am Ziel ist: „Es ist nur
ein erster Schritt von vielen. Aber
vielleicht spiele ich irgendwann bei
einer Weltmeisterschaft.“ Pat Corti-

na berief den Außenstürmer in die
Auswahl des Deutschen Eishockey-
Bundes (DEB) für den Deutsch-
land-Cup. Das Turnier steigt vom 7.
bis 9. November in München.

In seinem ersten DEL-Jahr
2013/14 erzielte Uvira beachtliche
acht Treffer für Augsburg und gab
fünf Vorlagen in 49 Einsätzen. 133
Strafminuten zeigen, dass er keinem
Zweikampf aus dem Weg geht. Uvi-
ra sagt: „Wenn diese Qualitäten ge-
fragt sind, werde ich da sein.“

Der selbstbewusste Flügelstür-

mer steht seit längerem auf Cortinas
Merkzettel. Der Bundestrainer hat-
te Uvira neben AEV-Torwart Mar-
kus Keller im Sommer dieses Jahres
zum U-25-Trainingscamp nach
Füssen eingeladen.

Bei den Panthern entwickelt sich
der gebürtige Freiburger beständig
weiter. Von Trainer Larry Mitchell
gab es zuletzt meistens Lob für den
1,89 Meter großen Außen: „Durch
seine körperliche Präsenz ist er auf
dem Eis eine Erscheinung. Er spielt
einfaches und zielstrebiges Hockey,

muss taktisch aber noch diszipli-
nierter werden.“ Bereits Vater Edu-
ard Uvira war Nationalspieler, aller-
dings für die frühere Tschechoslo-
wakei. 138 Länderspiele bestritt der
Ex-Verteidiger und holte 1985 den
WM-Titel.

Die Augsburger Panther werden
wieder einmal ihrem Ruf als
Sprungbrett in die große Eishockey-
Welt gerecht. Die Torhüter Dennis
Endras oder auch Verteidiger Bene-
dikt Kohl reiften unter Mitchell zu
Nationalspielern.

Applaus, Applaus: Panther-Stürmer Se-

bastian Uvira ist auf dem Sprung in die

Nationalmannschaft. Foto: Siegfried Kerpf


